
Leserbrief 

 

Der Vorstand des FTSV Heckershausen (FTSV) nimmt die Meinung von Herrn Kreis, der 

in der HNA am 03.11.2020 veröffentlichte Leserbrief des Schatzmeisters des Vereins Jan 

Lohrbach sei selbstherrlich und verunglimpfend, zur Kenntnis, teilt diese allerdings in 

keiner Weise. Darüber hinaus hat der Vorstand des FTSV und selbstverständlich auch 

jedes Vorstandsmitglied für sich eine eigene Meinung. Und beides kann jeweils auch 

geäußert werden. Wir legen nämlich im FTSV-Vorstand großen Wert darauf, uns im Falle 

von Vereinsthemen mit Kommunalpolitik ebenso auseinanderzusetzen wie jedes 

Vorstandsmitglied selbstverständlich auch das Recht hat, zu jeglichen Themen Stellung zu 

beziehen. 

Und die Auseinandersetzung mit Kommunalpolitik ist gerade dann angezeigt, ja geradezu 

erforderlich, wenn eine Fraktion wie die CDU in der Ahnataler Gemeindevertretung mit 

Billigung des Bürgermeisters jahrelange, aufwändige ehrenamtliche Arbeit zur künftigen 

Gestaltung der Stahlbergbaude durch einen maßgeblich von ihr getragenen, 

Mehrheitsbeschluss kaputtzumachen droht. Denn entgegen dem zuletzt von dem 

Bürgermeister erneut vermittelten Eindruck einer umfassenden Planungseinbindung ist der 

FTSV bis heute nicht partnerschaftlich in die Finanzierung einbezogen, sondern er soll 

einseitig verpflichtet werden, mehrere 100.000 € aufzubringen.    

Dabei wähnte sich der FTSV auf dem Weg, mit der Neukonzeption der Stahlbergbaude im 

Mittelpunkt des Sport- und Freizeitzentrums von ganz Ahnatal auch einen Beitrag für eine 

zentrale Begegnungsstätte aller Sportler, Vereine und Verbände, ja aller Ahnataler zu 

leisten und dann kommt die Ausbremsung durch jene wässrige Beschlussentscheidung.   

Auch wenn klar zu würdigen ist, dass die Gemeinde beabsichtigt, an dieser Stelle einen 

Millionenbetrag zu investieren, sind langjährige FTSV-Vorstandsmitglieder ob der jüngsten 

Entwicklungen verletzt, denn sie müssen nicht nur das drohende Scheitern des 

Neubauprojekts Stahlbergbaude hinnehmen, sondern sehen das Wohl des FTSV mit 

seiner über 125jährigen Geschichte gefährdet.  

Der FTSV bedauert nach so vielen Jahren der Zugehörigkeit den Vereinsaustritt von Herrn 

Kreis, aber nicht jede Mitgliedermeinung kann in den demokratisch erarbeiteten 

Ausrichtungen und Entscheidungen des Vereins abgebildet werden.    

 

Bernd Klenke für den Vorstand des FTSV Heckershausen 1890 e.V.     


